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Damiano Cioldi und Giorgia Franzini | Bellinzona

Sprachlich bedeutsame Situationen im Beruf
Den Fremdsprachenlehrkräften an einer Höheren Fachschule (HF) stellt 
sich eine wichtige Frage: Wie sollen die relativ offenen Vorgaben des 
Rahmenlehrplans für Technik (2.8.2010) in den Unterricht bedürfnisori-
entiert und fachgerecht umgesetzt werden? Der Lehrplan verlangt ei-
gentlich nur, dass diplomierte TechnikerInnen einer HF „sich im Alltag 
der beruflichen Tätigkeit in einer Fremdsprache verständigen können“, 
wobei das minimale Niveau auf der Stufe A2 des europäischen Spra-
chenportfolios angesetzt ist. Die Schulen können sich auf der Basis die-
ser offenen Voraussetzungen recht frei bewegen und ihren Fremdspra-
chenunterricht in Inhalt und Form auch frei gestalten. Dies geschieht in 
der Regel mit einem Schullehrplan, der von den beteiligte Lehrkräften 
mitkonzipiert wird. 
Wir unterrichten an zwei Schulen, in Bellinzona und Trevano, die diplo-
mierte Systemtechniker ausbilden und zwar für die Elektrotechnik, Me-
tallkonstruktion sowie Chemie und Pharmazeutik, entweder in einem 
vollschulischen oder in einem berufsbegleitenden Curriculum. Der Un-
terricht erfolgt in den Sprachen Deutsch und Englisch und hat für das 
Vollzeitcurriculum 146 Unterrichtsstunden zur Verfügung, verteilt auf 
zwei Jahre, während im berufsbegleitenden, dreijährigen Kurs 216 Unter-
richtsstunden verfügbar sind. An den Abschlussprüfungen werden 
Sprachkompetenzen sowohl genereller als auch fachspezifischer Natur 
verlangt.
Im Folgenden soll knapp und am Beispiel des Lehrplans für den Bereich 
Chemie und Pharmazeutik aufgezeigt werden, wie wir bei der Identifika-
tion der für den beruflichen Alltag in fremdsprachlicher Hinsicht bedeut-
samen und repräsentativen Situationen vorgegangen sind und wie das 
vorläufige Resultat aussieht.

KOMPETENZBEREICH SITUATION

1. Arbeitssuche 1.1 Redaktion eines Curriculum Vitae 

1.2 Stellensuche in den einschlägigen Medien

1.3 Verfassung von schriftlichen Bewerbungen 

1.4 Persönliche Vorstellung am Telefon oder in Präsenz 

2. IT-Ressourcen 2.1 Benutzung der elektronischen Post und der verschiedenen social networks

2.2 Suche nach Informationen und Wissen zum Beruf im Internet

2.3 Benutzung von beru(ich relevanten Softwares

3. Laboraktivitäten 3.1 Anwendung von bereits vorhandenen Prozeduren und Statements (z.B. hazard statements, precau-
tionary statements)

3.2 Redaktion von neuen, !rmeninternen Prozeduren

3.3 Anwendung von Richtlinien und vorgegebenen Normen (z.B.:GMP – Good Manufacturing 
Practice)

3.5 Anwendung von mündlichen oder schri(ichen Instruktionen zu neuen Instrumenten und Anla-
gen

3.6 Technische Informationen zur Lösung von Laborproblemen einholen 

3.7 Labormaterial bestellen 

3.8 Laborberichte redigieren

4. Administration und 
Fortbildung

4.1 Beteiligung an Sitzungen der Unternehmungsführung in Präsenz oder online

4.2 Präsentationen vorbereiten und halten

4.3 Fotbildungsaktivitäten (Kurse, persönliche Recherchen, usw.)

Wichtig ist festzuhalten, dass man bei einer derar-
tigen Lehrplanarbeit immer die zwei zentralen Per-
spektiven möglichst präsent haben sollte: Einer-
seits die didaktische Situation, worin sich das Leh-
ren und Lernen hauptsächlich abspielen wird, 
andererseits die berufliche Tätigkeit, worin das 
Gelernte zur Anwendung kommt. Nur wenn es ge-
lingt, eine genügende Kontinuität zwischen den 
zwei Kontexten zu erzielen wird das Lernen tat-
sächlich erfolgreich sein.
Da wir von der Ausbildung her Sprachfachleute 
sind, haben wir uns entschieden, um diesen zwei 
Anforderungen genügen zu können, Erfahrungen 
am Arbeitsplatz zu sammeln. So hat einer von uns 
im letzten Sommer zwei Wochen bei einer Phar-
mazeutikfirma verbracht, Einsicht in beinahe alle 
Arbeitsprozesse haben können und v.a. die Ver-
wendung der englischen Sprache unter die Lupe 
genommen. 
Auf dieser Basis haben wir uns vorerst überlegt, 
welche Berufsaktivitäten fremdsprachlich rele-
vant sind und wir haben vier Kompetenzbereiche 
bestimmt: Arbeitssuche, IT-Ressourcen, Laborak-
tivitäten, administrative Arbeiten und Fortbildung. 
Die verschiedenen möglichen Handlungssituatio-
nen wurden dann gruppiert und sozusagen in die 
Vernehmlassung geschickt. Einige berufstätige 
Systemtechniker haben sie kritisch begutachtet. 
Das Resultat mit 18 gruppierten Situationen, das 
noch weiter evaluiert werden soll, sieht vorläufig 
wie folgt aus:
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Situation 3.1 Anwendung von bereits vorhandenen Prozeduren und Statements 
(z.B. hazard statements, precautionary statements)

Akteure Systemtechniker, Mitarbeiterinnen

Aktivität Der chemisch-pharmazeutische Systemtechniker führt und überwacht sämtliche Arbeiten im chemischen und 
biologischen Labor. Er muss dabei für die Einhaltung von Prozeduren und Statements sorgen, die entweder stan-
dardisiert oder experimentell sein können. Standardprozeduren und Statement sind in internationalen Anleitun-
gen enthalten, die entweder schri(ich oder online in englischer Sprache verfügbar sind. Bei diesen Aktivitäten 
muss der Systemtechniker häu!g mit MitarbeiterInnen in der eigenen oder mit VertreterInnen anderer Firmen 
e#zient und sicher kommunizieren können. 

Normen Internationale und !rmenspezi!sche Normen

Ressourcen

Kenntnisse Sprachlich (Italienisch/Englisch):
-

gen, usw.) 

Fachspezi!sch:
-

schlägigen Charakteristika (einschliesslich Gefahren)

Fähigkeiten Sprachlich (Italienisch/Englisch):
-

boraktivitäten (Niveau B1-B2)

Fachspezi!sch:

Haltungen Verantwortungssinn, Genauigkeit, Disziplin, Flexibilität, Sinn für Zusammenarbeit

Damit verfügen wir über eine zuverlässige situationsbasierte Be-
schreibung der fremdsprachlichen Anforderungen des beruflichen All-
tag und können uns, ausgehend von der Frage „Wie lassen sich diese 
Alltagssituationen am besten in die Unterrichtsrealität hinein brin-
gen?“, an die didaktische Gestaltung der Szenarien machen.

Damiano Cioldi
Englischlehrer an den Höheren Fachschulen im Tessin.
Giorgia Franzini
unterrichtet Deutsch an den Höheren Fachschulen im 
Tessin.

Gleichzeitig wurde die Arbeit an der Verfeinerung, d.h. Strukturierung 
und Beschreibung einer jeden Situation aufgenommen. Neben der Be-
schreibung der Aktivität, die sich in Situationen abspielt ist dies-
bezüglich eine Frage zentral: Welche sprachlichen Ressourcen (Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Haltungen) sind notwendig, um die Arbeitssitu-
ation kompetent bewältigen zu können?
In diesem Falle illustrieren wir das vorläufige Ergebnis am Beispiel einer 
Handlungssituation im Labor, wo Sicherheitsvorschriften sehr streng 
gehandhabt werden müssen.

Da solche Vorschriften häufig auf Englisch ver-
fasst und da an den Laborteams häufig eng-
lischsprechende MitarbeiterInnen tätig sind, ist 
des verlangte Niveau mit B1-B2 deutlich höher an-
gesetzt als bei den Minimalanforderungen des 
Rahmenlehrplans.




